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„Wir brauchen Ihre Stimme und Sie müssen sagen, ich möchte meinen Beitrag dazu 

leisten, dass unsere Kinder und Enkel auch weiter in diesem Europa in Frieden und 

Freiheit leben können. […] Bitte wählen Sie, denn wir brauchen jede Stimme. 

Animieren Sie vor allem Ihre Kinder und sagen Sie ihnen, wie wichtig auch ihre 

Meinung [...] ist. […] Ohne sie kann keine, gelebte Demokratie‘ stattfinden.“ 

 Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel, Wahlkampfauftritt zur 

Europawahl am 21. Mai 2014 auf dem Marktplatz in 

Tauberbischofsheim  
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1 Vorwort  

„Warum hänge ich hier eigentlich, ihr geht ja eh nicht wählen!“1 Mit diesem 

Slogan versuchte die „Piraten Partei“ Stimmen für die bevorstehende 

Bundestagswahl 2013 zu mobilisieren. Der Wahlspruch lässt vermuten, dass 

immer weniger Menschen an der politischen Abstimmung teilnehmen. Gründe, 

weshalb viele nicht wählen scheinen klar zu sein: „Die eigene Stimme zählt 

doch sowieso nichts.“ Oder „Politiker machen sowieso was sie wollen.“ sind 

häufig genannte Thesen. Diese Einstellung zur Politik kann auch als 

„Politikverdrossenheit“ bezeichnet werden. Am liebsten hält sich dieses 

Phänomen unter Jugendlichen auf, denn diese seien politisch uninteressiert 

sowie unengagiert und fänden Politik eh langweilig. 

Alles nur Klischees oder traurige Realität?  

Diesen Aussagen über die heutigen Jugendlichen in Verbindung mit Politik 

wollen wir in unserer Seminararbeit mit dem Thema „Politikverdrossenheit unter 

Jugendlichen – eine aktuelle Untersuchung“ nachgehen.  

 

Die Verwendung des zitierten Wahlslogans vor der letzten Abstimmung auf 

Bundesebene unterstreicht die gegenwärtige Bedeutung des Themas. Deshalb 

betrachten wir es als passend, die oben genannten Vorurteile auf 

wissenschaftliche Art und Weise zu prüfen. Damit dies gelingen kann, werden 

wir damit beginnen, die Begriffe „Jugendliche“ und „Politik“ genauer zu 

untersuchen. Anschließend arbeiten wir die politischen Ebenen für Jugendliche 

heraus und stellen fest, wie sich die Heranwachsenden in den Prozess der 

Mitbestimmung einbringen können. Im Zentrum der Arbeit steht vor allem die 

genauere Erforschung des Phänomens „Politikverdrossenheit“. Dies geschieht 

durch den Versuch einer Definition und der Untersuchung der Gründe. Ferner 

sollen die Indikatoren und Auswirkungen, die mit der Erscheinung einhergehen, 

erarbeitet werden. Schließlich erörtern wir mögliche Maßnahmen, um 

vermeintlich fehlendes Interesse der Jugendlichen an Politik zu wecken. In 

einer abschließenden Momentaufnahme findet die Bewertung der 

                                            
1 Autor unbekannt: „Geh zur Wahl – Noch hast du Sie!“, 

URL: http://landesportal.piratenpartei-sh.de/wahlen/bundestagswahl-2013/unsere-wahlplakate-2013/geh-
zur-wahl/ [Stand: 17.05.14] 


